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armen ginnenjungen, ber feine Mutter nidjt ïanntc unb feinen Bater bor ber 3eit
berlor, unb eë ift gewiß lein fcf)tect)te§ geilen für bie Sarftellungëlraft beë »erfafferë,
Wenn Wir im gtoeiten Seil, bem Sebenêlauf eine? fjungbären, beffen SBerben unb

SBadjfen, mit ebenfo toiel ^ntereffe folgen. Ser ^allele finb hier außergewöhnliche
Sietge abgewonnen morben.

S8ürö«mciftet §3nS äSuIbmann. ©in ©eßwetger Sloman bon g. S. Bac=

m ei ft er. »erlag bon Sllfreb »aumhauer, »erlin W 15. ©in bißdjen htfiorifheë
©iubium, ein bißdjen gewöhnliche Slotnantil unb fet)r, feb)r Wenig geftaltenbe jpam
tafie finb btefem faben Siebeêroman eigen, ber unë in leiner SBeifc einen Begrtfî
gibt bon bem »eben unb ©terben beë „größten ©ibgenoffen feiner Seit", gefhwetge Denn,

baß man barauë eine »orftellung bon ber tragifcEjen SîotWenbigïeit fetner Sauf»

bahn erhielte, gimpertid), einfad) gimperlidj! SBie ber »erfaffer baë SoïaHoIortt

gu treffen Weif), gebt fdjon auë ber einen Satfache herbor, baß er bem ©hufltng
SBalbmannë, einem SBaifenînaben bon goltiïon, ben ed)t norbbeutfdjen tarnen Subete

SBilmS gibt. ObWalben ift nah »aemeifter „ein ©täbtdjeu am Biertoalbftat
terfee"

Äofitenbet'ötocrf unb (£ifcnt)iitte. Sie großen mbuftrietten Unternefimungen,
bie eine fo erftaunlicße gülle bon tedjnifhen SBunbern unb Steigen ber Slrbett m )td)

bergen, bleiben bem Saien in ber Siegel ein ©etieimniê. 2Ber Senntnië babou et<

halten Will, barf fid) auf bie „Monographien auë bem mtrifhaftltcheii
»eben" berlaffen, Welche St. »oigtlânberë »erlag in ßexpgtg fett einiger 3ett
berauêgibt, jeben »anb gu 4 MI. Siefe bieten ©rfaß für bie mangelnbe Slnfcßauung

burd) treue ^Iluftrationen unb gemeinöerftänblihe, feffelnb gefdjrtcbene 8lbt)anblungen.
Dr Oêcar ©tillid}, Cogent an ber §umboIbt^!abemie, erörtert bie bolistoirt=
fchaftlicfie »ebeuiung beë „StohlenbergWerïë", Slrthur @erl, Siplotmgngemeur
erläutert bie SIbbilbungen unb erfpart unë fo einen Stunbgang, ber unë ja bod) mit
Wenigen Sluënahmen unmöglich gemacht ift. 9iicl)t ntinber etngehenb unb anfdjaulth
werben unë bie Bebeutung unb ber Betrieb ber „©ifenhutte" in ber unter btefem

Sitel erfhienenen, fhön auëgeftatteten Monographie gefächert bon Dr. -atillxd)
unb Ingenieur §. ©t eu bel.

©unte ©lütter au3 aller «JSÖelt. iperauëgegebett bon Stöminler & gouaë,
Äunftberlag SreëbemA. Sie unë borliegenbe Mappe II (SßreiS MI. S. 50) enthält bier

aüerliebfte Sreifarbetx=BiIber bon SIbrian »ubwig Stihter, bent belanntcn gttiu
ftrator unferer beften Märchenbücher, ber fid) aber hier alë ber beutfdjefte aller
komantiler unter ben Malern feiner Seit offenbart. SBer beim Slnbltd beë fhm=

ntungêbollen Bilbeê „Ueberfahrt über bie ©Ibe am ©hreclenftetn", beë „Brautgugë
in einer griihlingêlanbfhaft", ber „^unilanbfhaft mit bem Stegenbogen" unb ber

©enobeba", nid)t etWaê bon jener eht beutfdjen Sßoefie in fein §erg etngtehen ruh»,
bie beë „Snaben SBunberhorn" über ade empfänglihen ©enxüter auëgtefet, bem xft

niht gu helfen Unb jebeê biefer greube fpenbenben Bilber ift für ungefähr einen

granlen gu haben. Sie farbige SBiebergabe ift forgfältig unb teeßnifh boïïïommen

auf ber §öhe. 28er Wollte ba niht gugreifen?

Hedaktien: Dr. 3d. USgtlill in Zürich V. fliylstras« 70. (»eiträae nur an Hefe «breite!)

SÖgg" SwBsrlcswat *t4*a«r»n»t*n g!»tt*8g»» mtcR >«# Nachporto «»**&»». 4Ü0
Orudt und Expedition von ITlüller, Werder $ £ie., Scbipfe 33, Zürid) I.;,j

anfertionSpretfe
für f^weij. Änjeigen: V' @eite gr. 72.—, '/* ®- 3ü- » V» ®- 3fr- 24.—, '/* ®-

gr. 18.-, V» ®- 5»- 9--, Vi« ®- 5*- 4.50;

für Ängeigen auälätib. Urfprungä: i/i @eite MI. 72—, '/»®- MI. 36—, V« @. MI. 24.—

»/< ©. MI. 18.—, '/« ®- 9-—' V" ®- 3KI. 4.50.

VBetttine Vugeisenanttahnte : Slnnoncen»®ppebition Stnbolf SDloffe, Süridj, S3afet, Bern,

©t. (Batten, Sugern, ©haffhaufen, Bertin, Breslau, Sreäben, grantfurt a. M.,fHamburg,

«8tn a. Bh-- 2eipgig, Magbeburg, München, Stuttgart, SBitn.
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armen Finnenjungen, der seine Mutter nicht kannte und seinen Vater vor der Zeit
verlor, und es ist geWitz kein schlechtes Zeichen für die Darstellungskraft des Verfassers,

wenn wir im zweiten Teil, dem Lebenslauf eines Jungbären, dessen Werden und

Wachsen, mit ebenso viel Interesse folgen, Der Pallele sind hier außergewöhnliche
Reize abgewonnen worden,

Bürgermeister Hans Woldmann. Ein Schweizer Roman von I. L, Bac-
meister. Verlag von Alfred Baumhauer, Berlin VV 15, Ein bitzchen historisches

Studium, ein bitzchen gewöhnliche Romantik und sehr, sehr wenig gestaltende Phan-
taste sind diesem faden Liebesroman eigen, der uns in keiner Weise einen Begriff
gibt von dem Leben und Sterben des „größten Eidgenossen seiner Zeit", geschweige denn,

datz man daraus eine Vorstellung von der tragischen Notwendigkeit semer Laus-
bahn erhielte. Zimperlich, einfach zimperlich! Wie der Verfasser das Lokalkolorit

zu treffen weitz, geht schon aus der einen Tatsache hervor, datz er dem «chutzlmg
Waldmanns, einem Waisenknaben von Zollikon, den echt norddeutschen Namen Ludeke

Wilms gibt, Obwalden ist nach Bacmeister „ein Städtchen am Vierwaldstat-
tersee"

Kohlenbergwerk und Eisenhütte. Die großen industriellen Unternehmungen,
die eine so erstaunliche Fülle von technischen Wundern und Reizen der Arbeit in pch

bergen, bleiben dem Laien in der Regel ein Geheimnis. Wer Kenntnis davon er-

halten will, darf sich auf die „Monographien aus dem wirtschaftlichen
Leben" verlassen, welche R, Voigtländers Verlag in Leipzig seit einiger Zeit
herausgibt, jeden Band zu 4 Mk, Diese bieten Ersatz für die mangelnde Anschauung

durch treue Illustrationen und gemeinverständliche, fesselnd geschriebene Abhandlungen,

vr Oscar Stillich, Dozent an der Humboldt-Akademie, erörtert die Volkswirt-
schaftliche Bedeutung des „Kohlenbergwerks", Arthur Gerk, Diplom-Jngemeur
erläutert die Abbildungen und erspart uns so einen Rundgang, der uns za doch Mit
wenigen Ausnahmen unmöglich gemacht ist. Nicht minder eingehend und anschaulich

werden uns die Bedeutung und der Betrieb der „Eisenhütte" in der unter diesem

Titel erschienenen, schön ausgestatteten Monographie geschildert von ffr. «tillich
und Ingenieur H. Steudel,

Bunte Blätter aus aller Welt. Herausgegeben von Römmler â Jonas,
Kunstverlag Dresden-il, Die uns vorliegende Mappe II (Preis Mk, 3, 50) enthält vier

allerliebste Dreifarben-Mlder von Adrian Ludwig Richter, dem bekannten Jllu-
strator unserer besten Märchenbücher, der sich aber hier als der deutscheste aller
Romantiker unter den Malern seiner Zeit offenbart. Wer beim Anblick des stim-

mungsvollen Bildes „Ueberfahrt über die Elbe am Schreckenstem", des „Brautzugs
in einer Frühlingslandschaft", der „Junilandschaft mit dem Regenbogen" und der

Genoveva", nicht etwas von jener echt deutschen Poesie in sein Herz einziehen fühlt,
die des „Knaben Wunderhorn" über alle empfänglichen Gemüter ausgietzt, dem" rft
nicht zu helfen Und jedes dieser Freude spendenden Bilder ist für ungefähr ernen

Franken zu haben. Die farbige Wiedergabe ist sorgfältig und technisch vollkommen

auf der Höhe, Wer wollte da nicht zugreifen?

kechcktisn: Dr, M. vsgtlll» in Zülkitft V. lltplitts»»« 70. («eitriig- nur an di-I- «dreN-I)

Am>»rta«gt ,w»»ta«dt»» K»iträg,n -»«» da« Nückporto b»ig»t»gt »»rd«». 'MM
vruck unck expeckition von Müller, Mercier H i?ie.. Zchiple ZZ. Zürich 1.^

Jnsertiouspreise
für schwciz. Anzeigen: '/r Seite Fr. 72.—, V' S. Fr. 36. '/» S. Fr. 24.—, '/« S.

Fr. 18.-, V S. Fr. S.-, >/i> S. Fr. 4.S0;

für Anzeigen auSländ. Ursprungs: '/>, Seite Mk. 72.—, '/'S. Mk. 36.—, '/, S. Mk. 24.—

>/« E. Mk. 18.—, '/» S. Mk. 3.—, ffl« S. Mk. 4.S0.

Nlleiuige Auzeigeuauuahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich, Basel, Bern,

Et. Gallen, Luzern, Schafshauscn, Berlin, BreSlau, Dresden. Frankfurt a. M.^Hamburg,

«Sln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Stuttgart, Men.
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